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L E N G E D E

Männerfastnacht bei Staats
Der Elferrat lädt für Sonnabend, ab
16.45 Uhr, zur großen Männerfastnacht
ins Landhotel Staats ein. Geboten wird
ein umfangreiches Programm mit Büt-
tenreden und Tanzauftritten. Seite 13

Kreis Peine. „Lengede“ lautet die deutliche
Empfehlung des Schulexperten Karl-Heinz
Uflerbäumer für den Standort einer zweiten
Integrierten Gesamtschule im Peiner Land.
Gestern hat er sein Gutachten dem Kreis-
Schulausschuss vorgestellt. Begleitet wurde
die Sitzung von einer Demonstration. Mehr
als 200 Schüler, Lehrer und Eltern aus Ilsede
hatten für den Erhalt der Ilseder Realschule
protestiert. Auch die so dokumentierte man-
gelnde Akzeptanz in Ilsede für eine mögliche
IGS hatte den Ausschlag für Lengede gege-
ben. Außerdem errang die Südkreisgemein-
de auch in den übrigen vier Hauptkriterien
des Fachmanns Bestnoten. Nun müssen die
Fraktionen im Kreistag entscheiden. Es wird
davon ausgegangen, dass sich eine deutliche
Mehrheit dem Gutachten anschließen wird.
Damit kann im Sommer 2010 in Lengede ei-
ne fünfzügige IGS starten. mu/cb

� Bestnoten für Lengede Seite 9

IGS:
Ab in den
Südkreis

Peine (jö). Shoppen am Sonntag, das
geht in den Städten und Gemeinden des
Landkreises Peine im laufenden Jahr ein
ganzes Dutzend Mal. Das geht aus einer
Aufstellung der Industrie- und Handels-
kammer Braunschweig hervor, die ges-
tern veröffentlicht wurde. Insgesamt
sind für 2009 bislang 55 verkaufsoffene
Sonntage geplant. Neu in der der Auf-
stellung ist das Neujahrs-Shopping in
Peine, das am 3. Januar 2010 stattfinden
soll. In den beiden vergangenen Jahren
gab es jeweils am Sonntag nach Weih-
nachten offene Läden. In der Statistik
sind nicht enthalten die Ladenöffnun-
gen des Designer-Outlet-Centers in
Wolfsburg. Dort wird nach den Regeln
für Ausflugsorte entschieden.

� Premiere: Neujahrs-Shopping Seite 9

12 Mal Verkauf am
Sonntag im Kreis

E D E M I S S E N

Pläne für Polizeistation
Die neue Polizeistation soll an den Oel-
heimer Weg. Darüber waren sich die
Mitglieder des Planungs- und Umwelt-
ausschusses einig. Nicht so einig war
man sich über die Gestaltung. Seite 11

H O H E N H A M E L N

Maschinisten für Mehrum
Maschinisten sind in jeder Freiwilligen
Feuerwehr unverzichtbar. Um genügend
ausgebildete Fachkräfte in den eigenen
Reihen zu haben, startet die Mehrumer
Wehr die Aus- und Weiterbildung.Seite 10

I L S E D E

Jazzgottesdienst
Ungewöhnliche Veranstaltung zu einer
ungewöhnlichen Zeit: Am Sonnabend
ab 20 Uhr findet in der St.-Urban-Kir-
che in Klein Ilsede ein Jazzgottesdienst
stat. Seite 13

L A H S T E D T

Mobilfunkmast in Adenstedt
Es bleibt dabei: Der Adenstedter Ortsrat
zeigt sich von der Vorstellung, einen
Mobilfunkmast in Ortsnähe aufstellen
zu lassen, alles andere als begeistert. Die
Standortsuche geht weiter. Seite 10

P E I N E R  S P O R T

Top-Spiel in Vechelde
Der Aufstieg ist perfekt, nun soll auch
noch das Meisterstück folgen: Die Oberli-
ga-Volleyballer des MTV Vechelde erwar-
ten am Sonnabend den Tabellenzweiten
VfL Lintorf II zum Gipfeltreffen. Seite 22

V E C H E L D E

Ausstellung in der Remise
Die Vechelder Künstlerin Helga Bru-
kner eröffnet heute um 19 Uhr ihre bis
zum 1. März dauernde Aquarellbilder-
Ausstellung in der Remise des Bürger-
zentrums Vechelde. Seite 13

W E N D E B U R G

Die Schlichter
Die Amtszeit der Wendeburger Schieds-
leute endet in diesem Jahr. Gerhard
Klingenberg und sein Stellvertreter Jür-
gen Pollmann stellen sich zur Wieder-
wahl. Seite 12

B Ö R S E  A K T U E L L
Dax 4215,21 (+ 10,25)
Dow Jones (Schluss) 7465,95 (– 89,68)
Euro (EZB) 1,2705 (1,2596) Dollar

Peine (tk). Weitere zwei Läden stehen
für die Peiner City-Galerie fest, die am
2. April eröffnen wird. Der Bäcker
Steinecke und der Optiker Heitmann
werden im neuen 9300 Quadratmeter
großen Einkaufszentrum vertreten sein.

� Heitmann und Steinecke kommen Seite 11

City-Galerie: 
Bäcker und Optiker

VON KLAUS WALLBAUM

UND SASKIA DÖHNER

Hannover. Schon nach der Sitzung der
CDU-Landtagsfraktion am Dienstag
fing das Gegrummel an, bis gestern wur-
de es auf den Fluren des Parlaments im-
mer stärker. Niedersachsens Minister-
präsident Christian Wulff (CDU) ist un-
zufrieden mit den Vorarbeiten, die das
Kultusministerium für die Klausurta-
gung der Regierung am kommenden
Montag geleistet hat. „Er hat das Kon-
zept verworfen“, heißt es aus Koalitions-
kreisen. 

Die Kritik zielt zunächst auf Ministe-
rin Elisabeth Heister-Neumann. Vor ihr
stauen sich die Probleme. Ihr fehlen 1500
Lehrerstellen. Nun geht es um die Frage,
ob man bei einer so starken Lehrernot
den Pädagogen erlauben soll, nur als
Teilzeitkraft zu unterrichten – oder ob

solche Anträge künftig nur noch bei
dringenden familiären Gründen geneh-
migt. Zudem gehen den Hauptschulen
die Schüler aus. 

Die Ministerin steht derzeit unter Be-
schuss, nicht nur vonseiten der Oppositi-
on und der FDP, Kritik kommt verstärkt
auch aus den eigenen Reihen. Schon vor

vier Wochen hatte Heister-Neumann ein
„Gesamtkonzept“ angekündigt. Doch
erste Papiere aus dem Ministerium ha-
ben Wulff erzürnt. Das Besondere ist:
Die Fachabteilungen des Ministeriums
wurden umgangen, weil offenbar die
Sorge besteht, dort gebe es zu viele „un-
dichte Stellen“. So kamen die Autoren
aus dem engeren Stab um die Ministerin.
Als Wulff am Dienstag in der Fraktions-
sitzung forderte, die Schulpolitik müsse
„mit Entschlossenheit angegangen“ wer-
den, sahen Teilnehmer dies als Kritik an
Heister-Neumann, die in der Sitzung
fehlte.

Doch seit gestern verdichtet sich der
Eindruck, dass weniger die Ministerin
als vielmehr ihr Staatssekretär Peter
Uhlig gemeint war. Er habe im Ministe-
rium nicht die nötige Autorität, heißt es.
Der Unmut des Ministerpräsidenten be-
zieht sich auch auf die Landesschulbe-

hörde, wo große bürokratische Hürden
errichtet werden für Lehrer, die freiwil-
lig über ihren Ruhestand hinaus unter-
richten wollen.

Künftig stehen Heister-Neumann
aber zusätzlich 20 Millionen Euro für
eine bessere Unterrichtsversorgung zur
Verfügung. Wie die Fraktionen von
CDU und FDP gestern mitteilten, wird
das Geld im Nachtragshaushalt bereit-
gestellt, über den der Landtag heute im
Zuge des Konjunkturpakets beschließt.
Die reale Unterrichtsversorgung solle
jenseits von Statistiken für Schüler, El-
tern und Lehrer spürbar verbessert
werden, sagten die Fraktionsvorsitzen-
den David McAllister (CDU) und Jörg
Bode (FDP). Und dies kann man durch-
aus als Kritik an Heister-Neumann ver-
stehen.

� Mehr Geld für Lehrer Seite 7

Wulff ärgert sich übers Kultusministerium
„Schulpolitik muss mit Entschlossenheit angegangen werden“ / 20 Millionen Euro für bessere Unterrichtsversorgung

Unter Druck: Kultusministerin Heister-Neu-
mann. Surrey

Düsseldorf (ddp/dpa). Nach den Kri-
sengesprächen von Nordrhein-Westfa-
lens Ministerpräsident Jürgen Rüttgers
(CDU) beim Mutterkonzern General Mo-
tors in Detroit erwartet die Landesregie-
rung bald ein Rettungskonzept für Opel.
Innerhalb der nächsten zwei Wochen
werde es ein Sanierungskonzept für die
Opel-Werke in Europa geben, sagte
NRW-Wirtschaftsministerin Christa
Thoben (CDU) am Donnerstag. Davon
hänge die Entscheidung über Staatshil-
fen für den angeschlagenen Automobil-
hersteller ab.

Wenn der Staat überhaupt helfe, seien
daran „natürlich“ Auflagen gebunden,
betonte Thoben. Die deutschen Standorte
müssten gesichert sein, und das Geld
dürfe nicht zum Mutterkonzern in die
Vereinigten Staaten abfließen. 

Laut IG-Metall-Chef Berthold Huber
gibt es aktuell zwar keine Pläne für
Werksschließungen. Offensichtlich sei
der Mutterkonzern General Motors aber
bereit, Opel „in die Freiheit zu entlas-

sen“. Dann müsse man eine tragfähige
Lösung nicht nur für Deutschland, son-
dern auch für Europa finden. Huber be-
tonte, dabei „darf es keine Denkverbote
geben“. Wichtig seien Kapital und eine
Produktionspalette, die in die Zukunft
reiche. Bei allen Überlegungen gehe es
darum, wie „eine höchstmögliche Anzahl
von Arbeitsplätzen“ gesichert werden
könne.

Mitten in der Suche nach einer Rettung
für Opel steht die schwedische Schwester
Saab als erster Teil des GM-Konzerns vor
der Pleite. Nach stundenlangen Gesprä-
chen unterbrach der Saab-Aufsichtsrat
am Donnerstag eine Krisensitzung und
vertagte sich auf einen zunächst offen ge-
lassenen Termin. Falls die Gläubiger auf
einen Teil ihrer Forderungen verzichten,
wäre nach schwedischem Recht eine Re-
strukturierung eine Alternative zu einer
Insolvenz. Das Unternehmen wollte sich
nicht dazu äußern.

� Saab vor dem Aus Seite 5

Atempause bei Opel
Warten auf Rettungskonzept / Saab vor der Pleite

Buenos Aires (ap). Argentinien hat den
Holocaust-Leugner Bischof Richard Wil-
liamson aufgefordert, das Land binnen
zehn Tagen zu verlassen. Die Aussagen
des britischen Geistlichen „beleidigen die
argentinische Gesellschaft, die jüdische
Gemeinschaft und die gesamte Mensch-
heit zutiefst, weil sie eine historische
Wahrheit verleugnen“, erklärte das In-
nenministerium am Donnerstag. Zudem
habe Williamson gegenüber der Einwan-
derungsbehörde falsche Angaben ge-
macht.

Der Bischof hatte lange Zeit ein Pries-
terseminar in La Reja bei Buenos Aires
geleitet, die Pius-Bruderschaft hat ihm
diesen Posten vergangene Woche entzo-
gen. Williamson gehört zu vier Bischö-
fen der Pius-Bruderschaft, deren Ex-
kommunikation Papst Benedikt XVI.
Ende Januar aufgehoben hatte. Kurz zu-
vor hatte Williamson in einem TV-Inter-
view erklärt, in Konzentrationslagern
seien vielleicht 200 000 bis 300 000 Ju-
den umgekommen, aber kein einziger sei
vergast worden. 

Argentinien weist 
Williamson aus

VON LARS RUZIC

Hannover. Die Autokrise und das mit
Siemens VDO übernommene Zulieferge-
schäft haben dem hannoverschen Conti-
nental-Konzern gründlich die Bilanz ver-
hagelt. Mit einem Minus von 1,1 Milliar-
den Euro muss das Unternehmen für
2008 den höchsten Verlust seiner Ge-
schichte ausweisen. Im Vorjahr war noch
ein Rekordgewinn angefallen. Für 2009
rechnet die Konzernspitze kaum mit ei-
ner Besserung und arbeitet bereits an
neuen Sparprogrammen. Eine Dividende
für die Anteilseigner soll ausfallen – was
vor allem den Not leidenden Großaktio-
när Schaeffler trifft.

Grund für die roten Zahlen ist der

Wertverfall einzelner Bereiche von Sie-
mens VDO, für die Conti entsprechende
Abschreibungen vornehmen musste. Sie
summieren sich auf 1,23 Milliarden Euro.
Vor allem die Sparte Powertrain, die
Komponenten rund um den Antriebs-
strang herstellt, hat sich als Verlustbrin-
ger mit erheblichem Sanierungsbedarf
herausgestellt. Mit ersten Erfolgen rech-
net der Konzern erst mittel- bis langfris-
tig. Entsprechend drohen bei den jährli-
chen Werthaltigkeitstests neue Abschrei-
bungen. Konzernchef Karl-Thomas Neu-
mann räumte bei der Bilanzvorlage in
Hannover ein, dass VDO mit 11,4 Milliar-
den Euro „sicher kein Schnäppchen
war“.

Abschreibungen und Sonderfaktoren

aus der Übernahme ausgenommen, lie-
ferte die Conti bei einem Umsatz von
24,2 Milliarden Euro ein operatives Er-
gebnis von 1,8 Milliarden Euro ab. Das
lag innerhalb der im Laufe des Jahres
mehrmals heruntergeschraubten Ge-
winnziele. Neumann sprach von einem
angesichts „eines sehr widrigen Umfelds
respektablen Ergebnis“. Dazu beigetra-
gen hat vor allem die Gummi-Gruppe
rund um Reifen und ContiTech, die der-
zeit rechtlich aus dem Konzern heraus-
gelöst wird. Sie erzielte einen operativen
Gewinn von gut einer Milliarde Euro.
Der Rückgang um gut ein Fünftel ist vor-
wiegend den gestiegenen Rohstoffkosten
geschuldet.

Nach einem schwachen Start ins neue

Jahr rechnet Neumann mit keiner schnel-
len Erholung. Die diversen Abwrackprä-
mien in Europa brächten zwar eine leich-
te Besserung, aber: „Die Marktbedingun-
gen in der Automobilindustrie sind so
dramatisch wie selten zuvor.“ Der Kon-
zern will darauf mit weiteren Kostensen-
kungsprogrammen und dem Ausbau der
Kurzarbeit reagieren. Allerdings würden
auch diese Instrumente auf Dauer an ihre
Grenzen stoßen, dann werde man auch
über Stellenabbau reden müssen. Vor al-
lem in der ersten Jahreshälfte erwartet
der Conti-Chef bei den Ergebnissen „sehr
große Abweichungen“ zum erfolgreichen
Vorjahreszeitraum.

� Mehr Kurzarbeit Seite 5

Conti macht Milliardenverlust
Übernahme von Siemens VDO erweist sich als Belastung / Kurzarbeit wird ausgedehnt Peine (tk). Die Peiner City-Gemein-

schaft formiert sich. Zur gestrigen Infor-
mationsveranstaltung zur Gründung der
neuen Händler-Vereinigung im Bespre-
chungsraum der Stadtwerke kamen etwa
50 Peiner Geschäftsleute. Eingeladen hat-
ten die Kaufmannsgilde, der Werbe-Inte-
ressen-Ring und Peine Marketing. Es fan-
den sich sieben Händler, die den Verein
gründen wollen, das sind unter anderen
Lutz Wennerscheid, Karla Seiler, Roland
Schütt, Melanie Mothes-Rump, Bernd
Klawiter, Ulrich Ginsburg und Ole Siegel.

Gemeinsam wurde gestern Abend auch
über Ziele und Aufgaben der neuen Wer-
begemeinschaft sowie deren Satzung und
Beitragsordnung beraten. Jetzt soll am
2. März eine Informationsveranstaltung
für Vermieter von Peiner Geschäften im
Stadtwerke-Gebäude folgen, bevor Mitte
des Monats die Gründungsversammlung
stattfinden kann. 

City-Gemeinschaft
wird gegründet

Berlin (dpa). Die FDP hat der Darstel-
lung der unionsregierten Länder wider-
sprochen, dass ihre Zustimmung zum
Konjunkturpaket II am heutigen Freitag
im Bundesrat gesichert sei. Die Billi-
gung durch die fünf von der FDP mitre-
gierten Bundesländer hänge nach wie
vor davon ab, ob die Bürger zusätzliche
steuerliche Entlastungen erhalten, teilte
der stellvertretende Ministerpräsident
Nordrhein-Westfalens, Andreas Pink-
wart (FDP), am Donnerstagabend in
Düsseldorf mit. 

Wegen der neuen Mehrheitsverhält-
nisse im Bundesrat kann die Große Ko-
alition aus Union und SPD das 50-Milli-
arden-Paket nicht allein durchbringen.
Der Bundestag hatte das Konjunktur-
programm in der vergangenen Woche
verabschiedet.

Zuvor hatte der Koordinator der uni-
onsregierten Länder, Baden-Württem-
bergs Bundesratsminister Wolfgang
Reinhart (CDU), mitgeteilt, die von der
FDP mitregierten Länder hätten ihren
Widerstand aufgegeben. 

Zähes Ringen um
Konjunkturpaket
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